
Die wissenschaftliche Durchforschunq
des Naturschui?qebietes Berchtesqaden.

H.'·')
Die für den Sommer 1927 .in Aussicht genommenen

botanischen und zoologischen Arbeiten sind planmäßig
dmchgeführt worden, ihre Ergebnisse sind in den nach­
stehenden Aufsätzen niedergelegt. Ausfallen mußte indes
der geologische Teil, da die von Herrn E. Wirth beab­
sichtigte eingehende Darstellun..-ß' der g'eologi chen Ver­
hältnisse der Umgebung des l<untensees noch hinaus­
geschoben werden muß.

Während im Sommer 1926 das Kärlingerhau der .
Berchtesgaden der Ausg'angspunkt für unsere Arbeiten
war, diente im Sommer 1927 das Stahlhaus der . Salz­
burg auf dem Torrener Joch als Standort. Der S. Salz­
burg an dieser Stelle für die freundliche Aufnahme der
an den Arbeiten Beteiligten zu danken, ist mir eine an­
genehme Pflicht.

Recht habe ich es bedauert, daß ich mich diesmal nicht
persönlich an den Arbeiten beteiligen konnte. Um so
größer war meine Freude, als ich bei einem Besuch un­
seres 1. Vorsitzenden in Bamberg nach der Wiener Haupt­
versammlung, auf der ich ihn zu vertreten die Ehre
hatte, von ihm hörte, daß er während seines Kuraufent­
halts in Bad Reichenhall selbst Gelegenheit genommen
habe, sich um die gerade im Gange befindlichen Arbeiten
zu bekümmern und mit den beteiligten Herren persön­
liche Fühlung zu nehmen. Es liegt mir am Herzen, bei
dieser Gelegenheit der besonderen Liebe unseres so
schnell dem Leben entrissenen 1. Vorsitzenden gerade
zu dem Natmschutzgebiete Berchtesgaden zu gedenken.
Ohne ihn hätte die planmäßige wissenschaftliche Dmch­
forschung des Gebiets nicht aufgenommen werden können.
Dem Förderer unserer Bestrebungen, dem ver tändnis­
vollen und hilfreichen Freunde der Wissenschaft danken
wir über sein Grab hinaus. Möchten unsere Ziele auch
weiterhin das gleiche Verständnis finden!

Peters, Freibmg (Br.)

*) I s. 17. Ber. S. 18.
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Botanische Ergebnisse.
Von Dr. H. Paul und Dr. K. v. Schoenau, München.

I. Algae, Flagellatae.
Im Sommer 1927 wurden im Gebiete 21 Algenauf­

sammlungen gemacht und zwar an einer Sumpfstelle der
Königsbergalpe bei ca. 1660 m (siehe auch "pflanzen­
soziologische ntersuchungen" p. 19), im Moor der Kö­
nigstalalpe 1500 m (vide p. 15), im Schlung-Seelein
1807 m, im Mitter- und Obersee, am Königssee-Süduier,
an der Versickerungsstelle des Röth- und Landtalbaches
in der Fischunkel und am Hintersee. Die Bearbeitung
der Proben, die in liebenswürdiger Weise wieder Herr
Professor Dr. P. E. Kaiser (Traunstein) übernommen
hat, ist noch nicht abgeschlossen, so daß wir erst nächstes
Jahr hierüber berichten können.

Hingegen verdanken wir dem genannten Forscher die
Bestimmun~~n unserer Aufsammlungen ,vom Jahre 1925
und 1926, dIe folgende Resultate ergab:")

a) Funtensee und Umgebung:
1. Sumpfige Stelle am Viehkogl nahe der Jagcihütte,

mit viel alix herbacea bestanden; Schlamm aus Wasser­
lachen (1. August 1925):

Cosmarium caelatum RaUs, holmiense Lund. v.
integrum Lund. f. constrictum Gutw., ochthodes Nordst.

Euastrum crassicolle Lund., oblongum (Grev.) RaUs.
etrium Naegelii (Breb.) West.

2. Pinetum montanae am Wege Funtensee zur Ober­
lahneralpe, ca. 1670 m; Belag des moosbewachsenen Humus­
Bodens (10. August 1926):

Zahlreiche makroskopische Gallertmassen, in denen
Gloeocystis sp., Microcystis sp., Palmella sp. und

Dactylococcopsis rhaphidioides Hansg.
3. Belag einer berieselten Felswand (Nordost-Exposition)

am Wege Funtensee zur Oberlahneralpe, ca. 1600 m
(10. August 1926):

Lager von? Lyngbya aerugineo-caerulea (Kg.) Gom.
oder? Phormidium Retzii (Ag.) Gom.

•) Hinsichtlich der Diatomeen sind unsere Proben nur provisorisch
untersucht, die Bearbeitung dieser Algengruppe wird später erfolgen.
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4. Sumpfstelle nördlich des Geigen, ca. 1620 m, offene
Wasserstelle (10. August 1926):

Ankistrodesmus falcatus (Corda) RaUs.
Closterium parvulum äg.
Cylindrocystis crassa Dc Bary
Euastrum oblongum (Grev.) RaUs
Scenedesmus büugatus (Turp.) Kg.
Spirotaenia condensata Breb.
Staurastrum furcatum (Ehrenb.) Breb., polytrichum

Perty
Spirogyra sp.
Zygnema sp.

Zahlreich hievon nur Spirotaenia condensata und tau­
rastrum polytrichum, alle andern vereinzelt.

5. Tümpel südwestlich des Geigen, nahe der nördlichen
Funtenseealpe, ca. 1605 m, Was er durch Rinderkot ver­
unreinigt, Grundprobe (10. August 1926):

Ähnlich zusammengesetzt wie r. 4, doch Individuen­
zahl geringer; außer den sub NI'. 4 angeführten Arten noch

, . Merismopedia glauca (Ehrenb.) äg.
6. Dieselbe Stelle wie NI'. 5, auf der Oberfläche chwim­

mende, grüne 'Flocken 10. August 1926):
Enthält die unter r.4 und 5 aufgeführten AJgen,

außerdem noch:
Closterium Dianae Ehrenb., Jenneri Ralf
Dietyo phaerium Ehrenbergianum äg.,
Eudorina elegans Ehrenb.
Netrium digitus (Ehrenb.) Itzigs. et Rothe cfr. v.

constrietum West,
Pandorina morum Bory
Penium spirostriolatum Bark.
Pleurotaenium minutum (Raljs) Delp. v. latum Kaiser

nov. var.
7.:Funtensee, Ostufer, Plankton 1601 m (10. August 1926):"')

Closterium Ehrenbergii Menegh.
Cosmarium depressUJIl ( äg.) Lund., punetulatum

Breb. v. subpunetulatum (Nordst.) Börg., tetraophthalmum
Breh.

Dinobryon sertularia Ehrenb.
. Euastrum oblongum (Grev.) RaUs

Hyalotheca dissiliens (Sm.) Breb.
Mougeotia sp.
Nostoc sp.

*) Der Funtensee war in diesen Tagen infolge vorhergegangenen
andauernd ~.chlechten Wetters stark über seine Ufer getreten im Gegen­
satz zum Grunsee, der am 11. August ganz normalen Wasserstand aufwies.
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Penium spiro triolatum Bark.,
Spirogyra sp.

taurastrum polymorphum Breb., pol trichum Perty
Tabellaria flocculosa (Roth) Kg.
Zygnema p.

. Funtensee, Plankton? eptember 1926 entnommen
von cand. geol. Wirth, Freiburg i. ß.

uRer den unter r.? angeführten ten noch
eratium hirundinella (0. F. Muell.) chrnk.

C mbella entricosa (Kg.) Cleve,
taura trum cu pidatum Breb. v. ma imum We L

9.Funten ee, tellewie r.?,aufgerührterGrund hJarnm
(10. ugu t 1926):

nabaena sp.
nki trode mus falC'atus ( 'orda) Ralfs

Bulbochaete sp.
hroococcus turgidu äg.
losterium Ehrenbergii Menegh.
osmarium botrytis Menegh., caelatum Ralf , de­

pre um ( äg.) Lund. v. achondrum (Boldt.) West, pha eolu
Breb., quasillus Lund. v. calvum Kaiser nov.. var.

Dinobryon sertularia Ehrenb.
Eudorina elegans Ehrenb.
Gomphosphaeria aponina Kg.
H alotheca di siliens ( m.) ßreb.

eri mopedia glauca (Ehrenb.) äg.
Microcystis sp.

o toc p.
Oedogonium sp.
OsciUatoria ? tenui ( . . g.) Kirchn.
Pedia trum Boryanum (Turp.) enegh.

cenedesmu biiugatus (T~p.) Kg., ? curvatu Bohl.
taurastrum Bieneanum Rbnh., cu pidatum Breb.

. maximum West, gracile Ralf, muticum Breb.. orbi­
ulare Ralfs v. depressum Roy et Biss.

? Tribonema obsoletum West.
Fast aUe Arten nur vereinzelt.

10. Funtensee, Teufel mühle, untergetauchte Aigeu-
watte, 1601 m (10. August 1926):

Die Algenwatte besteht der Hauptsache nach au
Hyalotheca dissilien ( m.) Breb. und
Tribonema viride Pascher, dazu noch tücke von

pirogyra sp., Ulothrix sp. und Zygnema sp. mit Akineten.
Zwi ('hen diesen Fadenalgen finden sich

losterium Ehrenbergii enegh.
C mbella ventricosa (Kg.) leve
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Staurastrum Bieneanum Rbnh., gracile Ralfs.
Tabellaria flocculosa (Roth) Kg.

11. Funtensee, alter Rinderkot im ee schwimmend,
Oberflächenüberzug:

Hauptmasse dichtes Gewirr von
Oscillatoria tenuis (c. A. Ag.) Kirchn., dazwischen

Fadenstücke von Oscill. limnetica Lemmerm., ferner
Anabaena sp. und
Microcystis sp.

12. "Am Stein" (= Hahnenkamm), moorige Stelle, ca.
1800 m, Bodensatz offener Wasserstellen (13. August 1926):

Chroococcus giganteus West., macrococcus (Kg.),
Closterium abruptum West, abruptum West v.

brevius West, Baillyanum Breb., Dianae Ehrenb., ] enneri
Ralfs.

Cosmarium annulatum ( äg.) De Bary, caelatum
Ralfs, connatum Breb., crenatum Ralfs v. bi renatum
Nordst., cucurbita Breb. f. maius West, cyclicum Lund.,
difficile Lütkem., difficile Lütkem. v. subleve Lütkem.,
elegantissimum Lund., holmiense Lund. v. integrum Lund.
f. constrietum Gutw., impressulum Elfv. v. alpicolum
Schmidle, nasutum Nordst. v. euastriforme Schmidle,
pseudonitidulum Nordst. v. vaJidum West, quadratum
Ralfs.

Cylinmocystis Brebissonii Menegh., crassa De Bar
Eremosphaera viridis De Bary
Euastrum oblongum (Grev.) Ralfs zahlreich
Micrasterias truncata (Corda) Breb.
Microspora amoena (Kg.) Rbnh.
Netrium digitus (Ehrenb.) Itzigs. et Rothe, inter-

ruptum (Breb.)
Nostoc sp.
Oscillatoria Mougeotii Kg. und sp.
Penium cucurbitinum Biss., spirostriolatum Bark.
Pleetonema sp.
Pleurotaenium minutum (Ralfs.) Delp. var. latum

Kais. nov. val'.
Staurastrum alternans Breb., capitulum Breb. .

acanthophorum Nordst., pileolatum Breb. v. cristatum
Lütkem.

Stigonema panniforme (Kg.)
Synechococcus aer,!ginosus Näg.
Tetmemorus levis (Kg.) Ralfs
Zygnema sp.
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b) Grünsee und Umgebung:

13. Grünsee, Westufer, Plankton 1475 m (11. August 1926,
Wassertemperatur 111/2 0 C):

Anabaena sp.
Chroococcus turgidus Näg.
Closterium Ehrenbergii Menegh.
Cosmarium quasillus Lund. v. calvum Kaiser nov. val'.
Hyalotheca dissiliens (Sm.) Breb.
Microcystis sp.
Mougeotia sp.

ostoc sp.
Pediastrum Boryanum (Turp.) Menegh.
Staurastrum avicula Breb., cuspidatum Breb v.

maximum West, polymorphum Breb.
Tabellaria flocculosa (Roth) Kg.

14. Grünsee, Plankton (September 1926, entnommen
von cand. geol. Wirth):

Ceratium hirundinella (0. F. Muell.) Sclll'nk. zahh'eich
15. Grünsee, Belag untergetauchter Steine (Dachstein­

kalk!) am Westufer, 1475 m (11. August 1926):
teFtochaete stagnalis Hansg., die Hauptmasse des

Belags bildend, dazwischen
BuJbochaete sp.
Calothrix sp.
Cymbella ventrico a (Kg.) Cleve
Hyalotheca dissiliens (Sm.) Breb.

ostoc sp.

16. Grünsee, Ostufer, vom See bespülter Moosrasen
(11. August 1926):

Aphanocapsa sp.
Chroococcus turgidus Näg.
Closterium incurvum Breb.
Co marium botrytis Menegh., crenatum RaUs f.

Boldtianum (Gutw.), granatum Breb., holmiense Lund
v. integrum Lund f. constridum Gutw., quadratum Ralfs.,
undulatum Corda.

Euastrum bidentatum äg.
ostoc sp.

Oscillatoria Mougeotii Kg.
Staurastrum muticum Breb., polymorphum Breb.
UI'ococcus insignis (Hass.) v, regularis Schmidle

17. Grünsee-Alpe, ca. 1550 m, Quellbach, Belag von
Steinen und Holzstücken (11. August 1926):

Oscillatoria amoena (Kg.) und brevis Kg. in der
Hauptmasse, dazwischen
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Cosmarium cymatopleurum Nordst. v. tyrolicum
Nordst. et Wittr.. subcrenatum Hantzsch. turnens Nordst.

18. Tümpel auf Liasmergel östlich des Steiges vom
Schwarzensee zum Grünsee, ca. 1610 m, Grundprobe
(11. August 1926):

Enthält vereinzelte Diatomeen, Fadenstücke einer
Oscillatoria und Mougeotia, sowie

Merismopedia glauca (Ehrenb.) Näg'.

19. Moorig-sumpfige Stelle am Steig von der Grün­
seealpe zum Schwarzensee, ca. 1650 m; Bodensatz

offener Wasserstellen (11. August 1926):
Anabaena laxa A. Br.
Closterium Dianae Ehrenb., Leibleinii Kg., monili­

ferum (Bory) Ehrenb.
Cosmarium botrytis Menegh., botrytis Menegh. v.

tumidumWolle, caelatum Ralfs, nasutum Nordst., ochthodes
Nordst. f. granulosum Lütkem., Ralfsii Breb., venustum
(Breb.) Arch.

Euastrum bidentatum Näg.
Mougeotia sp.
Netrium digitus (Ehrenb.) Itzigs. et Rothe
Ophiocytium cochleare A. Br.
Oscillatoria Mougeotii Kg.
Pediastrum Boryanum (Tllrp.) Menegh.
Penium navicula Breb.
Spirogyra sp.

c) Steinernes Meer s. str.
20. Quelle am Wege zur Niederbrunnsulzen ober dem

"Toten Weib", 2120 m, Wassertemperatur (viel Schmelz­
wasser) 2° C. (13. August 1926):

Oscillatoria amoena (Kg.) Gom.

11. Pilze.
a) Uredineen, Rostpilze:

Calyptospora Goeppertiana Kühn. Tel. auf Vaccinium
vitis-idaea 1. Hirschbichel, Wald ober der Bindalpe, ca.
1180 m.

Chrysomyxa Rhododendri (DC.) De Bary Aez. auf Picea
excelsa (Lam. et DC.) Lk.: an der Straße Hirschbichel­
klause zum Hirschbichel vielfach, jedoch der Befall nicht
stark, auch im Wald ober der Bindalpe; Ur. und Tel.
auf Rhododendron hirsutum 1.: Pfaffenkegel am Torrener
Joch, ca. 1740 m.

I)
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Coleosporium Cacaliae (DC.) Wagn: Torrener Joch,
im Pinetum montanae, Perid. auf Pinus montana Mill.,
daneben Ur. und Tel. auf Adenostyles alliariae Kern.
und zwar Befall außerordentlich stark 1726-1750 m. ­
Coleosp. Petasitis (DC.) Fisch. auf Petasites hybridus.L.
am Ausfluß des Mittersees. - Coleosp. Senecionis (Per .)
Fr. f. Senecionis-Fuchsii Fisch. Obere Königsbergalpe,
ca. 1600 m; Hirschbichl, Wald ober der Bindalpe, ca. 1200 m.

Hyalopsora Polypodii (Pers.) Magn. auf Cystopteris
fragilis (L.) Bernh. König bergalpe, tolleneingang des
alten Bergwerks; Königstalalpe, an Felsen, ca. 1510 m;
Hintersee, an Straßenmauern.

Melampsora Larici-epitea Kleb. f. Larici-retusae Fisch.
auf Salix retusa L. Schneibstein, Pinetum montanae; f.
Larici-nigricantis Schneid, auf alix arbuscula L. Torrener
Joch ca. 1670 m; f. Larici-reticulatae Schneid. auf Salix
hastata L. Pinetum montanae am Schneibstein. - Me!.
Lini (Pers.) Lev. f. Lini-cathartici Buchh. auf Linum ca­
tharticum L. Pfaffenkegel am Torrener Joch, ('a. 1780 m.

Phragmidium fusiforme Schroet. auf Rosa pendulina
L. zwischen Krautkaser- und Mitterkaseralpe ca. 1500 m
auf Frucht, Blattstiel und Blättern; Osthang des Pfaffen­
kegel am Torrener Joch 1750 m spärlich. - Phr. vio­
laceum (Schultz) Wint. auf Rubus sp. Salettalpe gegen
den Obersee.

Puccinia Aconiti-rubrae Lüdi. Spermog. auf Aconitum
tauricum Wulf. Obere Königsbergalpe gegen das Ruck­
Karl, ca. 1690 m selten. - P. asarina Kunze auf Asarum
europaeum L. Hirschbichelklause, nicht häufig. - P.
Caricis (Schum.) Rebent. Aez. auf Urtica dioeca L. Königs­
talalpe, Rand des Lägerfeldes, 1500 m. - P. Carlinae
Tacky auf Carlina acaulis L. zwischen Obersee und
Fischunkel häufiq. - P. Chrysosplenii Grev. auf Chrysos­
pleniurn alternifolium L. Königstalalpe, am Felshang im
Südosten 1500 m. - P. Cirsii Lasch auf . sium spino­
sissimum Scop. Obere Königsbergalpe ca. 1680 m. ­
P. conglomerata (Strauß) Kunze et Schm. auf Homo~yne
alpina Cass. am Wege Königsberg zur Königstalalpe
ca. 1620 m; Schneibstein, im Pinetum montanae, neu für
das Gebiet! - Puccinia Drabae Rud. auf Arabis pumila
Jacqu. (neue ährpflanze!) Schneibstein, an gerölligen
Stellen der Matten, ca. 2150 m; stimmt im Auftreten der
Sporenlager in der Infloreszenz, der Form der Teleuto­
sporenlager und Form und Größe der Teleutosporen ganz
mit Pucc. Drabae überein; nur in 2 Exemplaren ge­
funden. - P. firma Dietel. Aez. auf Bellidia trum
Michelii Cass. Pfaffenkegel am Torrener Joch, 1750 m. -
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P. graminis Pers. Ur. auf Bromus ramosus Huds. Ver­
landung des Mittersees. - P. Hieracii (Schum.) Mart. auf
Hieracium ~uroru~ L. Königsbergalpe, Eingang zum
Bergwerk; HuschblChel ober der Bindalpe, ca. 1150 m. ­
P. Menthae Pers. auf Mentha verticillata L. Straße nach
Vorderbrand, ca. 800 m. - P. Morthieri Koern. auf
Geranium silvaticum L. Schneibstein, im Pinetum mon­
tanae - P. Mulgedii Sydow auf Mulgedium alpinum L.
Pfaffenkegel am Torrener Joch, ca. 1750 m. - P. Rueb­
saamenii Magn. auf Origanum vulgare L. Straße nach
Vorderbrand, ca. 980 m; Königstalalpe 1510 m; Mitter­
eisalpe b. Hirschbichel, 1310 m; der interessante und auf­
fällige (weil die Nährpflanze hexenbesenähnlich ver­
bildende!) Pilz ist von uns im östl. Teil der bayerischen
Alpen mehrfach (Berchtesgaden, Reichenhall, Chiemgau)
festgestellt worden, uns aber aus dem Gebiete westlich
des Jnn nicht bekannt. Vielleicht tragen diese Zeilen
dazu bei, die Aufmerksamkeit botanophiler Touristen
auf diesen Pilz in den bayerischen AIFen zu richten. ­
P. Senecionis Lib. auf Senecio Fuchsii Gmel. Hirschbichel,
Wald ober der Bindalpe 1200 m. - P. Soldanellae (DC.)
Fuck. auf Soldanella alpina 1. Torrener Joch, unter
Latschen häufig 1720 m; zwischen Kraut- und Mitter­
kaser in der Hochstaudenflur. - P. Veronicarum De.
auf Veronica urticifolia Jacqu. Straße Hintersee zum
Hirschbichel. - P. Willemetiae Bub. auf Willemetia
stipitata (Jacqu.) Cass. Torrener Joch gegen das Ruck­
Kar!, ca. 1600 m.

Uromyces Aconiti-lycoetoni (DC) Wint. auf Aconitum
vulparia Rchb. Königstalalpe, Felshang im Südosten
1500 m. - U. Alchemillae (Pers.) Viv. auf Alchemilla
vulgaris 1. Königstalalpe, Hang nach Nord, ca. 1560 m.­
U. apiosporus Hazsl. auf Primula minima 1. Schneib­
stein von 1900 m bis zum Gipfel 2274 m; Hocheiskar b.
Hirschbichel, ca. 1800 m, hier nur spärlich. Der Pilz
begleitet seine Nährpflanze im Gebiet von deren nied­
rigsten Standort (Funtenseealpe 1630 ml) bis zu den
höchsten. - U. Caricis-sempervirentis Fisch. Aez. auf
Phyteuma orbiculare 1. Pfaffenkegel am Torrener Joch,
ca. 1750 m, selten. - U. Hedysari-obscuri (DC) Wint.
auf Hedysarum hedysaroides (1.) war auch in diesem
Jahre am Schneibstein häufig. - U. Kalmusii Sacc. auf
Euphorbia cyparissias 1. Krautkaseralpe, 1350-1450 m
häufig; Königstalalpe, ca. 1510 m. - U. Valerianae (Schum.)
Fuck. auf Valeriana tripteris L. Hirschbichel, ober der
Bindalpe, ca. 1180 m. - U. Veratri (De.) Wint. auf
Veratrum album 1. Obere Königsbergalpe.
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b) Ustilagineen, Brandpilze:
Cintraetia aricis (Pers.) Magn. auf Carex sempervirens

Vill. Torrener Joch, Pfaffenkegel 1760 m.
Tuburcinia Hepaticae-trilobae (DC.) Liro auf Anemone

hepatica L. orderbrand (2. IH. 1919, im ]ubiläums­
bericht der ektion Berchtesgaden als rocystis ne­
mones veröffentlicht!)

Ustilago Betonicae Beck. auf Betonica alopecuru L.
Krautka er, ehr ereinzelt, 1450 m; in der mgebung
de Torrener Joches konnten wir den Pilz trotz 01'­

handen eins einer ährpflanze nicht feststellen.

c) Sonstige Pilze (die Be timmung oder deren Revision
verdanken wir den Herren Dl'. F. Petrak in Mähr.-Weill­
kirchen ( com cetes und Fungi imperfeeti!) und L zeal­
profe 01' Dr. ,'. Killermann in Regen burg (Helvel­
lineen, Basidiomyceten).

cetabula vulgari Fuck. Obere König bergalpe gegen
das Ru k-Karl, unter Fichten, ca. 1600 m.

Amanita muscaria (L.) HirschbicheJ, Wald ober der
Bindalpe, ca. 1200 m.

Auricularia mesenterica (Dicks.) Pers. Bemerkens\ ert
i t ein nicht besonders altes E emplar von cer pseudo­
platanus an der Stralle nach Vorderbrand und zwar an
der bzweigungsstelle des unteren Weges zur charitz­
kehl, da fast vollkommen von den Fruchtkörpern des
Pilzes bedeckt ist.

Cantharellu lute cens (Pers.) Hirschbichel, Fichtenwald
ober der Bindalpe, häufig ca. 110m.

? Clitocybe gilva (Pers.) Hirschbichel, Fichtenwald ober
der Bindalpe, ca. 1180 m. .

? Collybia coJlina ( cop.) f. minor Matten de chneib­
stein von ca. 1900-2100 m, nicht eHen.

Da ysc pha calyciformi (Willd.) Rehm auf toten
Pinu montana-Zweigen, Hir chbichel, Hang ober der
Bindalpe, ca. 1180 m, nicht häufig. - D. fu cosanguinea
Rehm auf toten Pinus montana-Zweigen in der Umgebung
der König hergalpe bis zum Torrener Joch häufig.
Beide rien sind bei trockenem Wetter un cheinbar und
nur chweE wahrnehmbar, er t b i Benetzung durch
Tau und Regen entfalten sie ihre zierlichen, lebhaft ge­
färbten Becher.

E obasidium Rhododendri (Fuck.) Cram. auf Rho­
dodendron hir utum L. am uf tiege von der Mitterei ­
alpe in TIochei kar, bei 1600 m er te Exemllare de
Pilze und zwar reichlicher Befall; bei 1 00 m im Ho h­
eiskar nur mehr kleine und vereinzelte Exemplare beob-
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achtet. Im Gebiet des Torrener Jochs konnten wir den
Pilz nicht feststellen, was vielleicht mit der gTöReren
Trockenheit desselben zusammenhängen könnte.

Fomes salicinus (Pers.) Fr. an alten Weidenbäumen in
der Grundübelau und nahe der Bindalpe 1. HirschbicheI.

Gyrocephalus rufus (Jacqu.) Grundübelau und in der
"Au" bei Hintersee häufig.

Helotium citrinum (Hedw.) Fr. Obersee, Südufer; Hir ch­
bichel, Wald ober der Bindalpe. - H. scutula (Pers.)
Karst. auf toten Adenostyles (?) -Stengeln, Mittereisalpe
1. Hirschbichel, ca. 1310 m.

Helvella lacunosa Afz. An der ShaRe bei Hir ch­
bichel, ca. 1140 m.

Herpotrichia nigra Hartig. auf Pinus montana und
Picea excelsa bei der Hocheisalpe.

Hydnum imbricatum (L.) in der "Au" b. Hintersee
zahlreich.

Isariopsis episphaeria (Desmaz.) v. Höhn. auf tellaria
media (L.) ViII. Königstalalpe, Lä~erflora1500 m zahlreich.

Lentinus lepideus (BuH.) an taulen Brückenbalken in
der Grundübelau.

Marasmius perforans (Hoffrn.) Wald ober der Bindalpe
und MiHereisalpe nicht gerade zahlreich, aber verbreitet.

MUl'ssonina Violae (Pass.) auf Viola biflora L. Torrener
Joch·, Pfaffenkegel 1730-1760 m häufig, auch sonst im
Gebiete des Torrener Jochs vielfach beobachtet; HU'sch­
bicheI, Fichtenwald ober der Bindalpe und von da hoch
ins Hocheiskar steigend (1880 m).

Mycosphaerella depazeaeformis (Auersw.) auf 0 alis
acetosella L. Fischunkel-Süd, im feuchten Fichtenwald,
und an der ShaRe Hintersee-HirschbicheI.

Ovularia haplospora (Speg.) Magn. auf lchimilla
vulgaris L. Obere Königsalpe, ca. 1680 m.

Plicaria badia (Pers.) Fuck. Hirschbichelklause.
Polyporus ovinus (Schaeff.) Fichtenhochwald bei der

Mittereisalpe.
Polystietus abietillus (Dicks.) Mittereisalpe b. Hirsch­

biche!, im Fichtenhochwald, ca. 1350 m. - P. hU'sutus
(Schrad.) Königstalalpe, an Zaunlatten, ca 1560 m.

Poria purpurea Fr. Hintersee, in der "Au" an faulem
Aststück.

Protomyces macrosporus Ullg. auf Ligusticum mutellina
(L.) Schneibstein im Pinetum montanae spärlich.

Rhytisma salicinum (Pers.) Fr. auf Salix glabra cop.
Königsbere;alpe, am Ein&ang des alten Bergwerks.

? Russula punetata Kbr. Schneibstein, in den Matten
bei ca. 1920 m gleich oberhalb des Latschengürtels be-
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ginnend und bi ca. 2200 m beobachtet; auch am Reiner ­
berg bi 2190 m und an der Windscharte bei 09- m.

tereum anguinolentum ( ehw.) Fr. Königstalalpe, an
quelliger teIle bei ca. 1560 m am nördlichen Hang auf
alter Holzlatte.

Taphrina Alni-incanae (Kühn) Magn. traße nach
orderbrand, 630 m.
Trametes odorata (Wulf.) Hir ehbichelklau e. - Tr.

rub en (ehwntz.) an alten eiden in der rund­
üb lau und nahe der Bindalpe bei Hir chbichel.

laria polymorpha Grev. Hinter ee, in der u' auf
alt n an Moosboden halb vergrabenen .. steno

11I. Flechten, Lichenes.
Die Bestimmung un erer Flechtenfunde haben die

Herr n Direktor J. Ander ,Böhm.-Leipa und H. and tede,
Zwi chenahn (letzterer die Gattung ladonia) durch­
geführt, wofÜl' ihnen an dieser teIle herzlich gedankt ci.

rthop renia Rhododendri Arn. an RhododendTon
hir utum L. im Pinetum montanae zwischen Funten ee
und Oberlahneralpe.

Biatora fallax Hepp. an Rhododendron hir utum L.
Hänge des iehkogel zum Funten ee, und im Pinetum
montanae Funtensee zur Oberlahneralpe; von Krempel­
huber nicht für die ba er. Ipen aufgeführt. - B. 1­
vana Koerb. an Rhododendron hir utum L. Hänge de

iehkogels zum Funten ee, ca. 160m; nicht on Krempel­
huber aufgeführt!

Bilimbia Regeliana (H~pp.) Koerb. Funtenseegebiet,
ehottmalhorn, humo e 'tellen im Geröll de ordhange .
Blastenia leuC'oraea ( eh.) Rbnh. Funten eegebiet, hott­

malhorn.
aloplaea cerina (Emh.) Th. Fr. an Rhododendron

hir utum L. im Pinetum montanae Funtensee-Oberlahner­
alpe; an toten am -" stehen an den Hängen de Vieh­
kogel zum Funtensee, ca. 1670 m. - C. chistidii (Anzi)
über Ra en on Grimmia p. am Auf tieg zum Funten­
seetauern bei ca. 2000 m und am ehneibstein bei a. 1750 m.

etraria islandica (L.) v. subtubulosa Fr. chneib tein,
Ra en der Gipfelfläche, 2270 m. - . iuniperina (L.)
Ach. chneib tein, an steinigen Rasen tellen 22?4 m, f.
in v. Alvaren em transiells.

ladonia amaurocraea (Floerke) chaer. 'chneib tein,
im Pinetum montanae bei ca. 1 00 m, on Krempelhuber
vom Watzmann angefümt. - Cl. bellidiflora ( eh.)
Sehaer. Hirschbichel, Hocheiskar im Latschenhumu , bei
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1700 und 1880 m; als höchsten tandort in den Alpen
nennt Krempelhuber das "Brett", wo Sendtner die Flechte
bei 6000 paris. Fuß = 1800 m sammelte. - Cl. carneola
(Ach.) Spreng. Torrener Joch, Einschnitt gegen da Ruck­
Karl, auf totem Fichtenstamm, ca. 1600 m. - Cl. enotea
(Ach.) Schaer. v. crossota (Ach.) yl. Hirschbichel, Wald
ober der Bindalpe ca. 1170 m und zwischen Mitter- und
Hocheisalpe ca. 1460 m, an Fichtenstrünken. - Cl.
ehlorophaea (Floerke) Zopf. Torrener Joch, Einschnitt
gegen das Ruck-Karl ca. 1670 m. - Cl. coniocraea (Floerke)
Südufer des Obersees; Hirschbichel, Wald ober der Bind­
alpe ca. 1170 m und im Walde zwischen Mittereis- und
Hocheisalpe, ca. 1460 m; Torrener Joch, Einschnitt gegen
das Ruck-Kar! ca. 1600 und 1670 m. - Cl. cri pata ( ch)
Flot. v. virgata (Ach.) Wainio Hirschbichel, Fichtenwald
unter der Hocheisalpe ca. 1500 m. - Cl. c anipe
(Sommf.) Wainio Schneibstein, im Pinetum montanae
ca. 1800 m. - Cl. deformis Hoffm. Königstalalpe, Hang
im Nordost ca. 1760 m und Hang im Südosten auf Fels­
blöcken, ca. 1510 m; Torrener Joch, Einschnitt gegen das
Ruck-Karl auf totem Fichtenstamm ca. 1600 m; chneib­
stein, im Pinetum montanae ca. 1800 m; Hirschbichel,
Mittereisalpe ca. 1350 m und im Hocheiskar auf Humus
unter Latschen ca. 1880 m. - Cl. di~itata chaer. Süd­
ufer des Obersees mehrfach; Schneibstein, im Pinetum
montanae ca. 1800 m auf Holzmulm; Hirschbichel,
Fichtenwald ober der Bindalpe ca. 1170 m und im Pi­
netum montanae am Einstieg ins Hocheiskar 1700 m. ­
Cl. furcata (Huds.) Schrad. v. foliolosa DeI. Torrener Joch,
im Pinetum montanae 1726 m. - Cl. furcata v. pinnata
(Floerke) Wainio Obersee-Südwestufer und Fischunkel.­
Cl. gracilis (L.) Willd. v. chordalis (Floerke) chaer.
Hirschbichel, Fichtenwald unter der HocheisaJpe, ca.
1500 m. - Cl. _gracilis v. elongata (Jacqu.) Floerke:
Torrener Joch, Nordostseite und Pfaftenkegel, König ­
talalpe, Schneibstein ete. im Pinetum montanae und
Fichtenwald mehrfach; ebenso im Hirschbichelgebiet bei
der Hocheisalpe; scheint sehr verbreitet und häufig zu
sein. - Cl. macilenta (HoHm.) yl. Hinter ee in der
"Au" an morschem Baumstamm. - Cl. pyxidata (L.)
Fr. v. negleeta (Floerke) Mass. König talalpe, an alter
Fichte ca. 1.510 m und auf Felsblöcken ca. 1540 m;
Torrener Joch, am Wege zum Jänner an alter Fichte
ca. 1750 m und im Einschnitt <regen das Ruck-Karl
1600 und 1670 m; Hirschbichel, Wald bei der Mittereis­
alpe ca. 1350 m und Hocheisalpe 1570 m. - Cl. p ridata
v. pocillum (Ach.) Flotow chneibstein bei ca. 2050 m;
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di e Form , urde am Funten eetau rn on Rauchen­
berger noch bei 2-6- m ge ammelt.- Cl. rangiferina
(L.) und silvatica (L.) im Gebiet wohl gemein. - 'I.
quamo a ( op.) Iloffm. chneib tein im Pinetum mon­

tanae ca. 1 00 m; Hir chbichel, Wald bei der Mitterei ­
alpe ca. 1-50 m f. ad. v. phyllo oma Rbnh. aceden! ­

1. quamo a v. denticolli (loffm.) Floerke Ober ee,
üd, e tuf r und Fi chunkel an modernden tämmen;

Ilintersee, in der "Au". - CL quamo a f. murina criba
Hint I' e, in der u". - 1. ymphy arpia (.\ch.) Fi ch­
unkel und alettalp gegen Ober ee auf Fel blö ken
zahlreich' I lir ehbi h 1, Wald bei der Mitterei alpe ca.
r50 m. - 1. unciali (L.) W b. hneib tein, Pin turn
montanae, offenere teile bei ca. 1900 m; I' mp Ihuber
führt al hö h ten orkommen in den nördl. alkaJp n
die Kammerkehralpe b i 172 man!

ollema multipartitum m. an Fel n am .\uf tieo'e
on der F ldalpe zum tuhljo h, a. 1900 m' KL'empel­

hub r gibt. die Art om V atzmann ,in handoToBen
. emplaren bei 2250 man.
Dermatocarpon miniatum (L.) forma in v. c mplicatum

( w.) tran in. Hir hbichel, F 1 block ober der Mitter­
ei alpe ca. 1450 m.

Gyaleeta upulari (' hrh.) Fr. agere b and auf Dach­
tinkalk.

Leeania rtella (A ·h.) an Rhododendron hir uturn L.
Hänge d iehkogel zum Funten ee, a. 1700 mund
Watzmannkar.

Le anora ubfu ca (L.) eh. . argentata (Ach.) an
Rhododendron ferrugineurn L. eldalpe beim Funtensee,
a. 170m; an toten alb -". tchen zwi hen Grün e

und Funten ee und an den Hängen de iehkoo-el zum
Funtensee a. 160m.

Lecidea B rengeriana 1a . IIir hbich 1 Ho hei kar
auf rde' hneib t in in den Gra matten ca. 000 m'
Kr mpelhuber hö h tel' tandort: Funten eetauern b i
2365 m. - L. para ema eh. an Rhododendron ferru­
~ineum L. Funten eegebiet, Feldalpe ca. 17 0 m; ieder­
brunn ulzen, 2-77 m' an Rhododendron hir utum L. Häng
des Viehk()gels zum Funten ee ca. 1700 m; an alix
glabra(?): Hänge de iehkogel zum Funten ee a.16 Om
und zwi hen Grün e und unten ee.

Ohroie hin p nlicn is (L.) imbachgebiet, Gipfel der
Hir chwie, 11- m in der Matte; hneib tein, an altem
tot m Holz tück (Rhododendron?) ca. 000 m; die .'poL'en
ind b i un ern E emplaren gröBer al in cl r Literatur
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angegeben: Hirschwies z. B. 73 x 33,5 /-'; chneib tein
54 - 71 X 37 - 42 fL. Anders in sched.)

Pannaria pezizoides (Krb.) Lightf. L chneib tein, auf
Erde, ca. 2050 m.

Parmelia physodes (L.) eh. Matten des L hneib tein
ca. 2000 m.

Peltigera polydaetyla ( eck.) Hoffm. König talalp ,
Fel blöcke des Hanges im üdo ten ca. 1510 m. - P.
scutata (Dicks.) Li<Thtf. Hinter ee, in der u an alter,
aber lebender "'ambucu nigra, ganze .. te b d ckend.

Placodium cras um (Hud .) Th. Fr. Funten eO'ebi t
chottmalhorn- ordwand, in Fel ritzen (Da h teinkalk).
Rhizocarpon calcareum (Wei) Th. Fr. chneib tin,

ca. 2000 m.
Toninia caeruleo - nigrican (Lightf.) Th. Fr. ('hn ib­

stein, auf Erde bei 1750 und 2050 m. - T. n omi ta
(Floerke) Th. Fr. Funtenseegebiet, chottmalhorn- ord­
hang, humose Stelle im Geröll; Torrener Jo h, Pfaff n­
kegel, Felsritzen. ca. 1770 m.

IV. Moose.
Die Vorarbeiten zu einer ge amten Moosflora des .. hutz­

~ebietes wurden auch in die em Jahre oweit al mö 'lich
fortgesetzt. E wurden zahlreiche otizen über da T01'­

kommen aller, auch der gewöhnlich ten Arten ge amm H,
um mit der Zeit ein einigermaßen voll tändir;e Bild zu
erhalten. Erfahrungsgemäß werden nämli h von d n

ammlern nur die selteneren orkommni e en ähnt
die ge\ öhnlichen Erscheinungen aber "\ eggela n 0
daß man aus den Literaturangaben niemal oll tändig

rtenlisten zusammenstellen kann. Do hit " i htiO'
auch die Verbreitung der häufigen Arten, besonder ab I'

ihre Verteilung in vertikaler Richtung und ihre Höh n­
grenzen genau zu kennen. Da wir inde en in er­
zeichni sämtlicher Moo e jetzt noch nicht geben können,
weil immer noch neue Arten hinzukommen " erd n ob­
wohl die Liste schon recht umfangreich ist, seien im
folgenden wiederum nur die wichtigsten Ergebni e de
heurigen Jahres angeführt.

Abermals können wir eine euheit ni ht bloß für da
Gebiet sondern für das gesamte ba eri ehe lp ngebi t
buchen, nämlich Calliergon Richardsonii. Die e
arktisch-alpine Art wächst am üdufer des Funten e
in Ge ellschaft von Brach the('ium Mildeanum. ein

orkommen im chutzgebiet i t de weg n on Int r
weil da Moos mehr den zentralen Ketten der Ip n an-
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gehört, wo es im Schiefer- und Urgebirge an zahlreichen
Stellen bekannt ist. Die Beispiele des Auftretens eigentlich
kalkscheuer Pflanzen in unserem Kalkgebiet werden da­
durch um ein weiteres vermehrt. In neuerer Zeit sind
auch zwei Funde des Mooses in der norddeutschen Tief­
ebene bekannt_geworden; im höheren orden findet es
dann weiteste Verbreitung'.

Für das Gebiet sind ferner neu:
chi s ti d i um a tr ifu sc um Windscharte 2010 m

(Murr) und Schneibstein 2000 m;
Bryum Duvalii Moor auf der Königstalalpe 1500m;

eck e I' a Be s seI' i Kalkkluft auf der Königstalalpe,
1500 m;

Brachythecium Mildeanum mehrfach und in
verschiedenen Formen an den Ufern des Funtensees,
1600 m. Scheint der höchste bisher in den bayerischen
AI.pen bekannt gewordene Fundort zu sein.

Eurhynchium striatulum Kalkfelsen auf der
Königsbergalpe, 1650 m. Dieses in den bayerischen
Alpen sonst nicht seltene Moos ist mir im Gebiet erst
einmal begegnet.

Lophozia Wenzelii Moore um den Funtensee
1620 m;

Gymnocolea inflata Moore um den Funtensee
mehrfach, 1620 m.

L 0 p hoc oIe ami n 0 I' Kalkfelsspalten auf der Königs­
bergalpe, 1670 m. Der höchste, bisher in den bayerischen
Alpen bekannte Fundort!

Frullania Jackii auf Humus und abgestorbener
Carex firma in einer Kalkfelsspalte am Schneibstein
1850 m. Das Vorkommen dieses sonst an kalkarmen
Felsen und Buchenstämmen in Bayern bisher sehr selten
gefundenen Lebermooses auf solch ungewöhnlichem
Substrat ist recht merkwürdig.

Für die folgenden" Arten wurden neue Funde fest­
gestellt:

Sphagnum subsecundum Moos auf der Königs­
talalpe, 1500 m;

Dicranum Starkei auf Liasboden beim Teufels­
gemäuer am Schneibstein, 1950 m, mit reichlichen Spo­
rogonen;

D. negleetum Moore um den Funtensee mehrfach,
1620-1630 m;

D. albicans Matten auf dem Schneibstein, 2000 m;
Campy lopus frag ilis humoser Boden beim Maler­

winkel am Königsee;
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Distichi um inclina turn Stein am Südufer des
Funtensees, 1600 m;

Todula mucronifolia Liasfelsklüfte des Teufels­
gemäuers am Schneibstein, 1950 m; Teufelsmühle am
Funtensee, in Felsspalten, 1600 m;

Encalypta I' habdocarpa vielfach auf dem Torrener
Joch von 1700 m bis zu den Pfaffenkegeln unterhalb
vorn Brett 1835 m;

Anomobryum concinnatum Malerwinkel am
Königssee, in Felsspalten;

Mnium spinosum unter Latschen auf dem Torrener
Joch, 1735 m;

Meesea triquetra Sümpfe am West- und Südufer
des Funtensees, 1600 m. Höchster Fundort in den baye­
rischen Alpen!

Philonotis seria ta Moor westlich vom Geigen spär­
lich, 1620 m; Moor am "Stein" reichlich, 1850 m;

Ph. tomentella f o. gemmiclada massenhaft am
Schneibstein 2000 m;

Timmia ba val' ica beschattete Felswand auf der
Königstalalpe 1500 m mit T. norvegica;

Pseudoleskea a trovirens f o. brach ycl ados
Schneetälchen am Schneibstein 1950 m. Diese Form
scheint ein wesentlicher Bestandteil der Schneewasser­
böden im Gebiet zu sein; ich fand sie auch 1926 am
"Toten Weib" bei 1900 m sehr zahlreich.

Heterocladium squarrosulum auf lehmigem Boden
zwischen Königsbach- und Königstalalpe 1600 m;

Eurhynchium Swadzii Königsbergalpe 1600 m;
Amblystegiella Sprucei zwischen Torrener Joch

und Jenner 1700 m, an Kalkfelsen;
Pseudostereodon procerrimus Teufelsgemäuer

am Schneibstein 1900-2100 m;
Hypnum pallescens an Latschenstämmen auf dem

Torrener Joch 1730 m;
H. harn u los u m Schneibstein, mehrfach 1900-2000 m;
H. Lindbergii val'. elatum massenhaft in den

Sümpfen am Funtensee, 1600 m;
Scorpidium turgescens zahlreich am nordwest­

lichen Ufer des Funtensees, 1600 m. Dieses interessante
Glazialmoos wurde 1858 von P. G. Lorentz bei St. Barto­
lomä am Königsee für Mitteleuropa entdeckt, seitdem
aber an dieser Stelle - wie es scheint - nicht wieder
gefunden; ich suchte es hier bisher vergebens. Um so
erfreulicher ist die Feststellung eines zweiten Fundortes
im Gebiet.

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



- 76 -

Hier am Funtensee wächst das Moos auf kalkhaltigem
Uferschlamm in Gesellschaft von Callierg.s>n giganteum,
Drepanocladus intermedius fo. Cossoni, Hypnum Lind­
bergii val'. elatum u. a. Ober die sonstige Verbreitung
in Bayern vergl. die Studie von H. Paul in Kryptog­
Forschungen Bayer. Bot. Ges. Bd. I, p.408.

Metz geri a fru ticul osa an Laubholzrinde im 1aler­
winkel am Königsee.

phenolobus exseetus auf Erde im Malerwinkel
am Königsee.

L 0 p h 0 z i aHa t ehe I' i chneibstein, zwischen Di­
cranum negleetum 1950 m.

Ein Teil des in den letzten Jahren gesammelten Ma­
teriales, besonders Lebermoose und zahlreiche Proben
der schwierigen Gattung Bryum, harrt noch der Bear­
beitung, die von Spezialisten vorgenommen werden soll.

V. Tiergallen, Zoocecidien.
Da wir bis jetzt den Tiergallen nur gelegentlich unsere

Aufmerksamkeit widmeten, so sei für dieses Jahr von
einer Aufzählung der bisher beobachteten Arten ab­
~esehen. Erwähnen wollen wir nur zwei seltenere Gall­
bildungen:

Dasyneura alpina (F. Löw) auf Silene acaulis L. Diese
auffallende, eine Verdickung der vegetativen proRspitzen
hervorrufende Art wurde von uns am Funtensee O"egen
die Feldalpe zum ersten Male in den östlichen baye­
rischen Alpen gefunden, in einer Höhe von ca. 1690 ID.

Aus den bayerischen Alpen ist sie sonst nur noch von der
Kirchlespitze bei Mittenwald (2100 m) und vom Wachsen­
steinkamm bei Garmisch (1950 m) bekannt (vergl.
H. RoR, Berichte der Bayer. Botan. Gesellsch. Bd. 17,
1922, p. 134). Im Vorjahre konnten wir sie auch im
Hocheiskar beim Hirschbichel spärlich bei 1800 mund
am chneibstein bei ca. 1900 m feststellen.

Eryophyiden-Galle (Erineum) auf Willemetia stipitata
Cass. Professor Dr. H. RoR (München) gibt folgende Be­
schreibung dieser Gallbildung: "Die Galle besteht aus
einfachen, lang schlauchförmigen, meist mehrzelligen,
unregelmäßig gewundenen Haaren, die an der Spitze
abgerundet sind. Die Länge der Haare beträgt das drei­
bis vierfache des Durchmessers des Blattquerschnittes:
oft ist der Haarfilz auch noch länger und einzelne stär­
kere Haare ragen aus ihm empor. Diese abnormen Haar­
bildungen treten auf beiden eiten der Blattfläche auf.
Vielfach ist die Lamina an den befallenen Stellen mehr
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oder minder stark verbogen oder auch buckelarti~ em­
porgewölbt." Die Galle war bisher nur vom Hochgern
(leg. H. Paul) bekannt; wir fanden sie 1927 auch im Ein­
schnitt der oberen Königsbergalpe gegen das Ruck-Kar!
bei ca. 1600 m.

VI. Pflanzensoziologische Untersuchungen.
Die im Vorjahre begonnene Untersuchung der Pflanzen­

gesellschaften des Gebietes wurde eifrig fortgesetzt. Es
wurden zahlreiche Bestände notiert, deren Auswertung
jedoch erst im Laufe der Zeit mög'lich ist, nämlich dann
wenn solche Aufschreibungen von allen Teilen des Ge­
bietes zusammengetragen sind und miteinander verglichen
werden können. Besonderes Augenmerk wurde diesmal
auf die Moore und Sümpfe g'erichtet, weil deren ege­
tation bisher nur geringe Beachtung gefunden hat. Wie
'im vorigen Berichte angegeben, versprechen wir uns von
der Untersuchung der Moore für die Waldgeschichte des
Gebietes wertvolle Ergebnisse. Unsere darin geäußerte
Absicht, Material aus den toten Mooren des Funtensee­
gebietes für stratigraphische Untersuchungen zu sammeln
wurde ausgeführt, indem drei Profile erbolll't wurden. Die
Bearbeitung ist noch im Gange, darüber soll zusammen
mit den Pflanzenaufnahmen an anderer Stelle ausführlich
berichtet werden.

Für diesmal wollen wir nur das kleine Moor im
Talkes seI der König s talalpe beschreiben. Dieses
liegt in einer Höhe von 1500 m zwischen Bärenrand und
dem sog. Ehemalig'en Goldbergwerk und verdankt seine
Entstehung den in das Tal einmündenden, den teilen
Hängen der Um<rebung ents'pringenden Quellen. Es er­
füllt den südwest1ichen Teil des von Südwest nach Nordost
verlaufenden schmalen Kessels, dessen Bodenfläche etwa
7 ha ausmacht, wovon das Moor etwas mehr als die
Hälfte, ungefähr 4 ha bedeckt. Seiner Vegetation nach
handelt es sich um ein Nie der m 0 0 I' und zwar sind
Cariceten vorherrschend. Wir können drei Typen unter­
scheiden, die die hauptsächlichsten Bestände bilden, die
aber nicht regelmäßig verteilt sind und in einander über­
gehen.

Am meisten verbreitet und namentlich die dem Ein­
fluß des zuströmenden Quellwassers ausgesetzten Rand­
teile bildend ist das Caricetum equisetosum, das
eigentlich nach dem fast vorherrschenden Equisetum
palustre benannt werden müßte, weil die daneben am
stärksten vertretene Carex panicea keine so starke
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Flächenbedeckung erreicht, doch sind noch einige andere
eggenarten vorhanden. Wenn wir für die Häufigkeit

des Auftretens der Arten eine fünfteilige kala zu Grunde
legen, dann setzt sich der Bestand folgendermaRen zu­
sammen:

Equi etum palustre 4
"limosum +

Deschampsia caespitosa +
arex Davalliana 1
" flav~ ssp.lepidocarpa 1
" panlcea 3

Juncus alpinus 1
Caltha palustri 2
Ranunculus acer +

" montanus 1
Myo otis palustris ++
Brunella vulgaris
Willemetia stipitata 2

repis paludosa +
+ bedeutet nur vereinzeltes Vorkommen).

Der zweite Typus ist das Caricetum-stellulatae,
dem ersten ähnlich, doch reicher an Seggenl wie über­
haupt an den:

Climacium dendroides
Calliergon giganteum
Equisetum palu tre

are stellulata
" panicea

flava p.lepidocarpa
" inflata

BI smus compres us
Eriophorum latifolium

ardu stricta
De champsia cae pito a
Agro tis alba
]uncus alpinu

, filiformis
Orchis latifolius
Veratrum album
Trollius europaeu
Potentilla Tormentilla
Trifolium pratense
Galium uliginosum
Brunella vulgaris
Willemetia stipitata

repis aurea
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Der dritte Typus ist das Caricetum Goodenoughii:
Mnium Seligeri +
Philonotis fontana +
Drepanocladus intermedius 4
Carex Goodenoughii 4-5

" inflata +
Blysmus compressus +
Potentilla Tormentilla' 2
Parnassia palustris +
Pinguicula vulgaris +

An nassen Stellen und in den kleinen Gräben, die das
Moor durchziehen, herrscht Carex inflata durchau vor,
oft mit Equisetum limosum; an Moosen sind hier phagnum
subsecundum und Calliergon stramineum häufig BI' um
Duvalii selten. Diese kleinen Gewässer münden in einen
Trichter am Südwestrande und versickern hier.

Ein durch Quellen am gegenüberliegenden Rande
verursachter Sumpf ist mit einer Bryum Schlei heri
var.latifolium-Carex paniculata-Assoziation
bedeckt mit Cratoneuron commutatum und Philonotis
fontana fo. appressa, welche das Bryum stellenwei e er­
setzen.

Endlich sind noch kleinere, fast reine Care ferru­
ginea-Bestände an trockeneren teIlen zu erwähnen.
Damit dürfte die Flora des kleinen alpinen iedermoores
so ziemlich erschöpft sein.

Werfen wir nun noch einen Blick auf die umgebenden
Randhänge. Da sei zunächst ein Q u e 11 s u m p f
g~schildert, der aus dem steilen, nach Süden gerichteten
Hang der Nordseite entspringt und sich in einer Rinne
ins Moor ergießt. Der Pflanzenbestand schließt sich den
Niedermoorgesellschaften an und besteht aus: Care
paniculata, Cardamine amara, Crepis paludo a, altha
palustris und Epilobium alsinifolium in der Hauptsache,
daneben sind Juncus alpinus, Care Davalliana und
mehr am Rande Deschampsia caespitosa ertreten. ie
häufig an solchen kalkhaltigen Quellen ist eine dichte
Moosdecke aus vorherrschendem Cratoneuron commu­
tatum, vergesellschaftet mit Philonotis calcarea und
Mniobryum albicans vorhanden.

Aus dem Wasser haben sich Si n tel' s t u fe n abgesetzt,
die von Cratoneuron commutatum val'. falcatum durch­
setztsind undeinenlockerenBestand vonCarexDa alLiana­
Stöcken tragen. Darin eingestreut sind: Eriophorum
latifolium, Carex flacca, C. flava, Blysmus compressus,
Juncus alpinus, Orchis latifolius, Tofieldia cal culata,
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Trollius europaeus, Potentilla Tormentilla, Parnassia pa­
lustris, Viola biflora, Gentiana acauJis, Soldanella alpina,
Aster Bellidiastrum, Leontodon hastilis, Willemetia sti­
pitata.

Diese Quellrinne kommt aus Werfener Schichten, deren
Verwitterung einen sandiO'-lehmigen Boden bildet, der
von einem ausgedehnten ardetum, einer Borstgras­
matte eingenommen ist. Die Zusammensetzung des Rasens
läßt deutlich die sau I' e Re akt ion des kalkarmen Bodens
erkennen: .

ardus strieta 5
Anthoxanthum odoratum 2
Cynosurus cristatus +
Agrostis tenuis +

iegJingia decumbens ++
Carex pallescens
Luzula multiflora 1
Veratrum album 2
Nigritella ni&ra +
Rumex arifolius t
Dianthus superbus
Potentilla aurea

" Tormentilla +
Lotus corniculatus +
Trifolium praten e 1

"repens +
"badium +

Vaccinium Myrtillus +
Gentiana panllonica +
Thymus Serpyllum t
Brunella vulgari
Euphrasia minima
Aleetorolophus subalpinus +
Plantago media +

"lanceolata +
ampanula barbata +

" cheuchzeri 1
Achillea Millefolium +
Chrysanthemum Leucanthemum +

ntennaria dioeca +
Arnica montana +
Carlina acaulis 2
Hieracium Pilosella +

Wie abge chnitten stößt daran gegen ordosten ein
bunter blumiger Ifang, der einen auffallenden Gegen. atz
zum ardetum bIldet. Der teinige Boden ist nicht 0
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lückenlos mit Grasnarbe bedeckt. Ein lockerer Carex­
rasen bildet den Grundstock des Bestandes, in den die
übrigen Bestandteile, meist in gröBerer Individuenzahl
als in der Borstgrasmatte eingestreut sind. eine Zu­
sammensetzung läßt auf einen Kalkboden schlieBen.

Carex sempervirens 2
" flacca 3

Poa alpina 1
Briza media 1
Festuca rubra fallax 1
Orchis ustulatus l
Nigritella nigra
Gymnadenia conopea

" odoratissima
Silene nutans +
Lotus corniculatus 1-2
Trifolium pratense 1
Anthyllis Vulneraria 2
Linum catharticum l
Carum carvi
Pimpinella maior
Heracleum austriacum
Myosotis silvatica +
Stachys Alopecurus 2
Thymus Serpyllum 1
Brunella grandiflora 1
Aleetorolophus aristatus 1-2
Euphrasia pieta i
Orobanche Epithymum
Galium asperum
Plantago media +

"lanceolata +
Campanula Scheuchzeri 2
Phyteuma orbiculare +
Chrysanthemum Leucanthemum +
Buphthalmum salicifolium 1-2
Carlina acaulis 1
Carduus defloratus +
Crepis alpestris 1
Leontodon hastilis 1

Endlich sei noch auf die L ä ger f 10 I' a hingewiesen,
die anstoBend an das beschriebene Moor den Rest des
Talbodens zum groBen Teil bedeckt, auf trocknen bis
mäßig feuchten Stellen. Sie ist offenbar das überbleibsel
eines früheren Alpweidebetriebes, der wohl zur Zeit auf­
gelassen wurde, als der Bergwerksbetrieb eingestellt

6
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wurde. In der Nähe des tolleneinganges findet sich
noch die Ruine eines kleinen tallgebäudes. Die Haupt­
mas e dieser Lägerflora wird von Rumex alpinus und

haerophyllum Cicutaria gebildet. Ziemlich häufig sind
auch Urtica dioeca, tellaria nemorum und Ranunculu
repen, weniger deno tyles lliariae und Cardamine
amara, "äID'end conitum Lobelianum, Chenopodium
Bonu Henricu, Lamium maculatum und Rumex ari­
folius nur vereinzelt auftreten. Der Boden ist hier tark
humo und daher sehr dunkel gefärbt.

Anhangsweise sei hier noch ein um p f on der König ­
bergalpe unterhalb des Torrener Joches bei 1660 m er­
wähnt, weil sein Pflanzenbestand recht bemerken wert
ist. Es handelt sich um eine quellige telle über Gru
von Ramsau-Dolomit, die im zentralen Teil gänzlich
vegetation los ist. Die Ränder werden von einem ürtel
eines yperazeen-Bestandes mit folgender Zu­
sammensetzung eingenommen:

Bryum ventricosum +
Cratoneuron sulcatum f. subsulcatum +
Cobresia caricina 4

are Davalliana 3
are firma 2

Juncus alpinu +
"triglumis +

Tofieldia calyculata 1
alix glabra +

Ranunculu alpestris 1
axifrag_a aizoides +
oldanella alpina 1

Gentiana acaulis p. lusii +
Brunella vulgaris +
Willemetia stipitata 2
Leontodon hastilis +

Hervorzuheben ist zunäch t das reichliche . orkommen
von Cobresia caricina, die durch ihre kräftige Ent­
wicklung dem Bestand ein besonderes Gepräge verleiht.
Als untere Grenze war für die bayerischen Alpen bisher
1900 m angegeben; sie kommt also hier in bedeutend
tieferer Lage ähnlich wie am Funtensee (1650 m) vor.

Dann müssen wir etwas auf Juncus triglumis ein­
gehen. Diese hübsche alpine Binse wird von Magnu in
seiner Arbeit über die Vegetationsverhältnisse de Pflanzen­
schonbezirkes bei Berchtesgaden (Bel'. Bayer. Bot. Ge .
XV 1915) als "stark kalkfliehend" angegeben. Diese n­
gabe gebt wohl auf Hegis' Flora zurück, wo bei den
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Standortsverhältnissen von J. triglumis goesaf2.t wird, daR
er "nur auf kalkarmer Unterlage" wüchse. Vas bedeutet
gegen Magnus schon eine bedeutende Abschwächung. Bei
Ascherson-Gräbner ist das Wörtchen "nur" niC'ht zu fillden;
es heillt hier "auf kalkarmem Substrat". Nun mag J. tri­
glumis vorzugsweise eine Pflanze des Urgebirges und
kalkärmerer örtlichkeiten in den Kalkalpen sein. 0

kennen wir die Binse von Niedermooren des Funtensee­
gebietes, wo sie recht häufig ist, ferner von tonigen Schnee­
böden über Lias am Funtenseetauern bei 2000 m, hier
in winzigen Exemplaren in Gesellschaft von ibbatdia,
die als kalkfeindlich gilt. Aber als stark kalkfliehend
kann sie nach unseren Beobachtungen nicht bezeichn t
werden, denn der oben geschilderte Bestand enthält 6Arten
die als kalkliebend gelten, nämlich Carex firma, Tofiel­
dia calyculata, Gentiana Clusii, Ranunculus alpestTi
und Cratoneuron sulcatum. Die übrigen B~9leitpflanzen
sind indifferent, nur Willemetia soll den K.alk fliehen.
Doch dürfte letzteres so wenig der Fall sein wie bei
Juncus triglumis, denn wenn auch der Dolomit in seiner
Zusammensetzung verschieden und bisweilen arm an Kalk
sein kann, die aus ihm entspringenden Quellen ind e
bestimmt nicht, wie die Beobachtung der ie um äumendell
Vegetation lehrt. Auch am Funtensee konnten wir dies
bestätigt finden. Juncus triglumis ist daher besser als
indifferent zu bezeichnen; er liebt den Kalk nicht gerade,
kann aber trotzdem darauf vorkommen, wenn seine
hauptsächliche Lebensbedingung, das kalte Quellwasser,
vorhanden ist.

Die Landwirbeltiere im Naturschutzgebiet
Berdttesgaden.

Von Franz Murr, Bad Reichenhall.

Vögel.
Wie schon im 1. Aufsatz betont, handelt es sich auch

im folgenden Verzeichnis nur um eine vorläufige Li te
des in früheren Jahren Festgestellten. Mit den E rkursionen
des Sommers 1927 in das Gebiet des Torrener Joches, zur
Fischunkel und in die Hocheisgruppe, gemeinsam mit
den Botanikern Regierungsrat Dr. H. Paul und Dr. K.
von Schoenau, begann die planmäR~g~Erforschung der
Landwirbeltü~r- und daneben auch Weichtierfauna des
Gebietes. Die Ergebnisse dieser Ausflüge, soweit sie in
den Rahmen vorliegenden Aufsatzes fallen, sind hier be..

6*
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